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N ... des scharfen Bandes, Abb. 652, oder

durch einen zwischengelegten profilierten
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"‘ Abb. 651. Abb. 652. Abdichtung

Gasrohrmuffe. durch scharfen Rand.
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Metallring. Sollen die Rohre ohne Ver-

3333 schiebung getrennt werden können, so

"' versieht man das Ende des einen mit so

langem Gewinde, Abb. 653, daß man die
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‚‘3‘. —* °° —* ganze Muffe samt einer Gegenmutter

aufschrauben kann; zur Herstellung der
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Abb. 653. Muffenverbindung mit Langgewinde.
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"‘ Verbindung wird die Muffe in die in

der Abbildung strich-punktiert gezeich-

3 © ‚% °° nete Lage gebracht und. die Dichtung

am rechten Ende durch die Gegenmutter

@ cc 331 00 unter Einlegen von Hanffäden in den

Spalt erreicht. Die am häufigsten ge-

“ m ‘“ „„ brauchten normalen Formstücke oder

°° ““ Gasrohrverbindungen zeigen die

Abb. 654 bis 663 der Zusammenstel-

8 ‘° 8 ““ lung 91, in der auch die wichtigsten

\ Maße angegeben sind.

Q_ % Rohrverschraubungen,Abb. 664,
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Abb. 664. Rohrver- Abb. 665. Rohran-

schraubung. schluß mittels Doppel-

_ „ nippels.
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ä„5 denen die Rohre mit aufgesehraubten

54 ? oder aufgelöteten Stutzen versehen,


